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Revolutionsſtimmung in Rußlan
e B Kopenhagen 19 Januar

Der Zeitung Politiken wird aus Stockholm gemeldet
Reiſende die am Mittwoch aus Rußland eingetroffen ſind
teilen den hieſigen Blättern mit daß die innerpolitiſche Lage
jetzt kritiſcher ſei als ſeit dem Sommer 1915
Nach der letzten Veränderung im Kabinett iſt die Stimmung
im Lande derart daß man jeden Augenblick einen Aus
bruch der allgemeinen Mißſtimmung erwarten
kann Die jetzige Regierung hat keine Fühlung mit dem
Volke und als den wirklichen Leiter des Kabinetts betrachtet
man im allgemeinen den Miniſter des Jnnern Protopopow
Die Armec die der oberſten Führung die Schuld an den
militäriſchen Mißerfolgen zuſchreibt habe ſich der Oppoſition
angeſchloſſen Man ſpricht ſogar von der Möglichkeit einer
Militärrevolution und man weiſt offen auf den
Großfürſten Nikolai oder Großfürſten Michael hin als
denjenigen der zum Zaren proklamiert werden ſoll
Die Oppoſition bemüht ſich eifrig zu verhindern daß durch
voreilige Mittel Revolten herbeigeführt werden die den
Machthabern Gelegenheit geben würden die Armee zurück
zuhalten Ein ſcharfer Zuſammenſtoß zwiſchen der Regie
rung und der Oppoſition wird in wenigen Tagen wenn die
Duma zuſammentritt erwartet Die Dumg iſt feſt ent
ſchloſſen zu verhindern daß ein Mitglied der Regierung
Gelegenheit zu Aeußerungen erhält und wird jeden Redner
der die Regierung verteidigt durch Ziſchen zum Schweigen
bringen Man iſt in Rußland der Anſicht daß eine wögliche
Revolution raſch und leicht vor ſich gehen
ad da ſie in ſämtlichen Vevölkerungsſchichten Anhänger

at

Haag 19 Januar Reuter meldet aus London Die
Times meldet aus Petersburg Nowoje Wremja meldet daß
während des Neujahrsempfanges in Zarskofe Selo der Mi
niſter des Jnnern Protopopow ſich dem Dumapräſidenten

an F d e ie e grelg das Aerbierek gemacht tabe ſich mit ver 58

ma zu verſöhnen Rodzianko habe die Hand zurückgewieſen
und geantwortet Niemals Die Freunde Protopopows
glauben ein Duell ſei unvermeidlich Rodzianko hat aber
bisher noch keine Herausforderung erhalten Weiter wird
gemeldet Der Vorſtand der Oktobriſten Partei hat vor kur
zem Protopopow offiziell aus der Mitgliederliſte geſtrichen

T V Genf 18 Januar Mirman der Präfekt des De
partements Meurthe Moſelle erließ eine Proklamation ge
gen die zunehmende Panik in Nancy wo die wildeſten Ge
rüchte ſchwirren Mirman verſpricht Belohnungen für die
Verhaftung von Panikmachern Die Atmoſphäre
Lothringens ſei durch tauſenderlei ſchlimmſte Ge
rüchte vergiftet Die radikale Preſſe meldet derlei Hi
obspoſtenzirkulieren auch in Paris wo weiteſte
Kreiſe an den Ausbruch einer ruſſiſchen Revo
lution felſenfeſt glauben
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Die Fahrt des deutſchen Priſen
dampfers Jarrowdale

e B Berlin 19 Januar Der als Priſe nach Swi
nemünde eingebrachte Dampfer Jarrowvale wurde von
einem Offizierſtellvertreter Baſewitz geführt einem
Manne dem ganz hervorragende Eigenſchaften zuerkannt
werden müſſen Er hat ſich bereits auf der Kaperfahrt der

Möve ausgezeichnet indem er als Kommandant
des engliſchen Schiffes Weſtbrune gefangene Mann
ſchaften von den verſenkten Dampfern nach Teneriffa brachte
und den Weſtbhurne dann verſenkte Er wurde danach in
Spanien interniert Es gelang ihm aber zu ent
fliehen und die Heimat wieder zu erreichen Als er die
jetzige Priſe nach Swinemünde einbrachte war er ſeinem
militäriſchen Range nach Obermatroſe der Seewehr und
wurde als ſolcher von dem Kommandanten des Hilskreuzers
der die Priſe auf den Dampfer Jarrowdale entſandte zum
Offizierſtellvertreter ernannt Am 6 Januar erfolgte dann
feine Beförderung zum Bootsmannsmaat am 7 Januar die
jenige zum Oberbootsmannsmagat am 8 Januar diejenige

m Steuermann der Reſerve und am 9 Januar endlich die
enige zum Leutnant der Reſerve Vaſewitz weilte in dieſen

Tagen in Verlin und wurde natürlich von vielen Seiten um
nähere Verichte über ſeine letzten Erlebniſſe befragt Auf die
Frage ob die Fahrt mit 16 Mann Priſenbefatzung und über
400 Gefangenen nicht etwas riskant geweſen ſei hatte er
nur die Antwort daß er mit ſeinen Schützlingen ſehr ſchön

aus gekommen ſei Er hätte nicht daran gedacht ſie einzu
ſperren Sie durften vielmehr frei hernmlanfen denn wenn
man eine Piſtole habe ſo könne man alles ſchaffen

c B Saag 19 Jan Die Times melden aus Waſbington
Die Taten des Keuen deutſchen Kaperſchiffes erregen in Ame
rika größtes Aufſehen und drängen die Balfourſchen Mitteilungen
ganz in den Hintergrund des Jntereſſes Man bewundert die
kühnen deutſchen Seemannstaten und fragt allgemein ob r
noch ainige ſolche Dampfer die Wachſamkeit der britiſchen Flotte
getäuſcht haben Andererſeits nun kommt der Troſt für die
Seeher ver wird anerkannt daß es für die Engländer ſehr
ſchwierig iſt bei einem ſo ausgedehnten Meeresgebiet einen
einzelnen Danpfer aufzuſpüren und zu vernichten Jn Pernamch Weaden 18 Anerhener van hen der eitererten Si

Halle Sonnabend den 20 Januar

Letzte Depeſchen
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 19 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Feind richtete geſtern nachmittag heftige Angriffe
gegen unſere Stellungen zwiſchen dem Suſita und
Caſinu Tale die in unſerom Feuer reſtlos ſchei
terten Jn Wolhynien hat die Gefechtstätigkeit wieder
ab genommen

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm nördlichen Abſchnitte der Karſt Front brachten

unſere Truppen von gelungenen Anternehmungen gegen die
feindlichen Vorſtellungen 4 Offiziere 120 Mann als Ge
fangene und ein Maſchinengewehr ein

S dvöſtlicher Kriegsſchauplag
Nichts von Velang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresberi t vom Abend
W B Verlin 13 Januar abends Amtlich

keiner Front ſind bisher beſondere Ereigniſſe ge
meldet

Abfindung von Kriegswitwen bei
J Bee19 Januar Witwen denen ans a

laß des gegenwärtigen Krieges Kriegswitwengeld gewährt
iſt können im Falle einer Wiederverheiratung unter gewif
ſen Vorausſetzungen eine einmalige Abfindungsſumme His
zur Höhe von des dreifachen Betrages der Kriegsverſor
gung erhalten Anträge ſind an die örtlichen Fürſorgeſtellen
oder an die Ortspolizei zu richten

W
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Lanſing bleibt
I U Berlin 19 Januar Ueber das in der neutralen

Preſſe verbreitete Gerücht daß der Staatsſekretär Lanſing
von ſeinem Amte zurücktreten will liegen bis jetzt wie der
Frankf Ztg gemeldet wird keine zuverläſſigen Nachrichten

vor Jn den Kreiſen der in Verlin weilenden Amerikaner
weiß man nichts BVeſtimmtes Man fpreche daven daß Lan
ſings Geſundheit wirklich zu wünſchen übrig ließe und daß
ihm aus perſönlichen Gründen vielleicht ein anderer Poſten
angenehmer ſei Darüber wie ſein Rücktritt politiſch zu
denten wäre gehen die Anſichten auseinander

Ein ſpaniſches Boot von Amerika nach
Dänemark unterwegs

c B Kopenhagzen 19 Januar Extrabladet
meldet die Bewachungsmannſchafien der däniſchen Forts
hätten Vefehl bekommen Ausſchau nach einen ſpaniſchen
Voot zu halten das auf dem Wege von Amerika nach den
hieſigen Gewäſſern ſein ſoll Es handle ſich um ein UVBoot
in der Größe von 500 Tonnen Die ſpaniſche Geſandtſchaft
J e 9ages hat auf Anfrage die Richtigkeit der Meldung

e ä igt n

Geburtenrückgang in Frankreich
T U Bern 19 Januar Der Deputierte Honnorat ſtellt

in einer Statiſtik über die Geburten in den nicht beſetzten
76 franzöſiſchen Departements feſt daß im Jahre 1915 die
Geburten um ein Drittel zurückgegangen ſeien Der Krieg
hat in dieſem einzigen Jahre Frankreich 290 900 Kinder oder
einen Wert von 5 Armeckorps gekoſtet

Die Wiedereröffnung der Duma abermals
verſchoben

W IB Petersburg 19 Januar Meldung der Peters
burger Telegraphen Agentur Durch kaiſerlichen Ukas wird
die Wiedereröffnung der Rei ma und des Reichsrates
vom 25 Januar auf den 27 Februar verſchoben Als Grunddieſer Maßregel wied von zuſtändiger Seite angegehen daß
die Aenderung in der Regierung eine reichlichere Zeit füe
dieſe zur Verhandlung und Durchſicht der vielen von dem
vorhergehenden Kahinett zurüdgelg und ſoſortiger
Löſung vedürftigen Fragen nötig machen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

J
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an Land geſetzt Der Miniſter des Aeußeren erwartet werers
Mitteilungen um feſtzuſtellen daß die Rechte der Amerikaner
gewahrt worden ſind Das Letztere wohl ein Timeszuſatz dem
die Abſicht der Verhetzung zugrunde liegt d

c B Rotterdam 19 Januar Der Marineſachverſtän
dige der Times glaubt aus der Tatſache daß eines der er
beuteten Schiffe eine Priſenbemannung erhalten hat ſchließen
zu dürfen daß die Ueberraſchung wit der Appam wieder
holt und St Theodore in irgend einem neutralen Hafen
erſcheinen wird Es ſei aber möglich daß einige der erbeute
ten Dampfer als Aufklärungs und Verproviantierungs
ſchiffe benutzt werden wie es ſeinerzeit die Karksruhe und

Emden machten t an

WTB London 19 Januar Die Times meldet aus
Newyork Die Schiffsverſicherungen für die Routen nach Süd
amerika und Weſtindien ſind von 216 auf 19 Prozent ge
ſtiegen

WTB Londen 19 Janugr Lloyds meldet Die briti
ſchen Dampfer Mancheſter Jnventor 7679 Brutto
regiſtertonnen und Wragby 3641 BSruttoregiſtertonnen ſind
verſenkt worden

WVIB Paris 18 Januar Gaud Deputierter von Breſt
hat einen Beſchlußantrag auf ſofortige Bildung einer vom
Generalſtab unabhängigen Amtsſtelle zur Organiſation eines

Bootkrieges für Angriff und Verteidigung ferner auf Ver
wertung der Kriegswerften für den Bau von Patrouillen
booten und Booten und nötigenfalls von Handelsſchiſfen
endlich auf die Desarmierung der militäriſch wertloſen
Kriegsſchiffe und Verwendung ihres Materials auf dem
Lande ſowie auf Handelsſchiffen Patrouillenbooten und

Bootjägern eingebracht rät

Finanz und Wirt
Die Staatshaushalte der deutfchen Bun

deéesſtagaten ſind in dieſer Zeit von ganz beſonderem
Jntereſſ Nicht ſo ſehr vom fiskaliſchen Standpunkte wie in
Anbetracht der kriegswirtſchaftlichen Lage die in den Etats
ihren Ausdruck findet Der wichtigſte Staatshaushalt iſt
der preußiſche da Preußen der deutſche Bundesſtaat mit der
größten Einwohnerzahl der ausgedehnteſten Induſtrie und
den wichtigſten Staatsanlagen iſt Man bekommt alſo ver
mittels des preußiſchen Haushaltes ein Bild von der geſam
ten deutſchen Wirtſchaftslage Was zunächſt die Arbeit des
preußiſchen Finanzminiſteriums im Kriege angeht ſo zeigt
der Etat der Königlichen Seehandlung daß die finanzielle
Tätigkeit außerordentlich angeſpannt war Der Geſamtum
ſatz erhöhte ſich von rund 21 Milliarden im Geſchäftsjahre
1914/15 auf beinahe 58 Milliarden Mark im Geſchäftsjahre
1915,16 Es gibt kaum eine Staatsbank deren Tätigken
durch den Krieg derart geſteigert worden iſt Darin kommt
zum Ausdruck in welch hohem Maße die Seehandlung eine
Bank des preußiſchen Staates iſt denn der Hauptteil des
Umſatzes entfällt auf die Uebernahme ünd Weiterbewegung
preußiſcher Schatzanweiſungen Aber auch ſonſt hat die See
handlung eine weitverzweigte Kreditarbeit geleiſtet nicht zu
letzt zur Unterſtützung der preußiſchen Gemeinden deren Auf
gaben ja mit der Dauer des Krieges erheblich gewachſen ſind
Die Betriebsunternehmungen des preußiſchen Staates haben
im allgemeinen im letzten Geſchäftsjahre recht gunſris
arbeitet Grundſätlich iſt ein Unterſchied zwiſchen der
vatwirtſchaft und der Stagatswirtſchaft nicht vorhanden So
weiſt der Haushalt der Berghütten und Salinen Verwal
tung einen ſehr erheblichen Ueberſchuß auf Jm Jahre 1916
betrug der Reingewinn 20,8 Millionen Mark für das
Jahr 1917 iſt ein Reinüberſchuß von 22,8 Mil
Tionen Mark angenommen worden Dieſer Gewinn
entſpringt hauptſächlich dem günſtigen Verkauf von Steiw
kohlen und deren Nebenerzeugniſſen Der Ueberſchuß iſt um
ſo bemerkenswerter als die Löhne um Dot als 99
Millionen Markgeſtiegen ſind obwohl die Beleg
ſchaften zurückgingen Der Hauptpoſten im r Staats

Berliner

haushalte iſt der der Eiſenbahnen die ja das at der
preußiſchen Finanzen bilden Den Perſonenverkehr hat man
um 52 Millionen Mark niedriger veranſchlogt dagegen den
Güterverkehr um 22,5 Millionen Mark höher Daraus V
hervor in welch ungeheurem Maße die Eiſenbahnen von der
Heeresverwaltung und der Kriegsinduſtrie ſowie von der
Landwirtſchaft in Anſpruch genommen werden Anderer
ſeits haben ſich die Materialien und Erneuerungskoſten ſehr
weſentlich verteuert weshalb denn auch ein gr

betrag dafür eingeſetzt werden mußte Die Eiſenbahnver
waltung ſteht vor t umfangreichen Neubeſtellungen An der
Börſe hatte man ſchon vor der Veröffentl SVoranſchlages für 1917 davon gehört ren
500 Lotomotiven 6400 Güterwagen and 770 a

Für die Lokomsriv und Waggon Induſtrie gibt es alſo wie
der viel zu tun Allerdings ſind derartige dieſer

Induſtrie nichts neues lebt ſie doch in der
Der preußiſche Finanzminiſter hat dei Einbringung des Vorin den i darauf hingewieſen de währen
Ket Kaſcges troy gioher Nnſtrengungen die Wererhaerehett
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Ta u nach Kriegsende no u der Fall ſein
wird rau ich es ſehr g eubeſtellungenbedürfen um für die Zukunft die glatte Abwicklung des Ver
kehrs in allen Jahreszeiten zu verbürgen Die Jnduſtrie
rechnet damit auch wie aus Aeußerungen der Aktien
Verwaltungen in Geſchäftsberichten und General Verſamm
lungen hervorgeht Was die Privat Induſtrie in Deutſch
land kennzeichnet kennzeichnet auch die Staatsinduſtrie

hohe Löhne hohe Materialpreiſe und noch höhere Verkaufs
preiſe Dieſe Entwicklung iſt auch bei den landwirtſchaft
lichen Betrieben des preußiſchen Staates zu verfolgen und

ier m ſie mit der privat wirtſchaftlichen Entwick
lun reinvie Haltung der internationalen Börſen

r c rer DieUmſätze in Rewyork blieben weiter geringfügi l nach
der Rede des engliſchen Miniſterpräſidenten das Jnter
eſſe für Rüſtungswerte wieder etwas erhöht An der
Berliner Börſe herrſchte im allgemeinen wenig Stimmung
Es kam ziemlich viel Angebot heraus Auch an den übrigen
Börſen der kriegführenden und neutralen Länder war die
alt abgeſchwächt Anders jedoch an den Warenmärkten

Am Weltgetreidemarkte hat die Rede Lloyd Georges eine ſehr
kräftige Ste ung verurſacht beſonders in den Vereinigten
Staaten Dieſe Wirkung dürfte allerdings dem engliſchen
Miniſterpräſidenten keineswegs angenehm ſein denn der
amerikaniſche Getreidepreis iſt urſächlich für die Getreide
preisentwicklung in England die in den letzten n der
art ſcharf nach oben gerichtet war daß im engliſchen Volke
eine heftige Beunruhigung entſtand Die Lebensmittelver
ſorgung wird für England immer ſchwieriger und die Preiſe
der wichtigſten Lebensmittel klettern ſo ſchnell daß es ſchon
zu ſcharfen Vorwürfen ſeitens der Bevölkerung gekommen iſt

England

Ein unſicherer Kantoniſt im Vierverband
Unmittelbar vor der Guildhall Rede Lloyd Georges in

der er mit aller Wucht den Einheitsgedanken in der Entente
betont hat brachte die Pall Mall Gazette einen merk
würdigen Artikel in dem u a ausgeführt wurde

Es beſtehe leider die Möglichkeit daß eine der ver
bündeten Großmächte ausſcheiden könnte weil ſie nicht mehr
weiter mitſpielen wolle oder fürderhin dazu nicht imſtande
ſei Daher ſei es notwendig auf das allerſchnellſte und nach
drücklichſte zu handeln nur dann beſtehe noch eine Möglichkeit Deutſchland zu beſiegen Nur innerhalb eines ganz be

ſtimmten Zeitraums konne dies geſchehen und bedauerl
weiſe könne niemand vorausſagen ob ſich der Krieg nicht
bei weitem länger h en werde Bruſſilow rechne daß

uder Sieg Ende Aug mmen werde Aber da eben die
Gefahr he daß eine Macht gezwungen ſei aus dem
Bunde au eten müßte man die Entſcheidung möglichſt
ſchnell herheizuführen trachten Es ſei allerdings ſehr
zweifelhaft ob ſie an der Weſtfront oder an den Dardanellen
zu ſuchen wäre

Welche Macht die Pall Mall Gazette im Verdacht hat
iſt nicht erkennbar aber es kommt jedenfalls nur entweder
Rußland oder Jtalien in Betracht

v

ltfſe wen Vord Dervy an Vloyd weorges Stelle
bringen

18 Jan Lord Rortheliffe der Miniſter
macher der jeden Augenblick neue r vorſchickt um
ſie nach kurzer Zeit wieder zum alten Gerümpel zu werfen
ſcheint obwohl er ſeit Monaten täglich nach Lloyd George
als nach dem ſtarken Mann rief weil dieſer der zögernden
Politik ein Ende machen ſollte auch an dem neuen Manne
viel J zu haben Dieſe Aukfegerung zieht die
Daily Mail aus einer 779 von Artikeln der Northcliffe

Preſſe worin Lord Der in den Vordergrund
z drängt wird welchen Lord Northcliffe als den Mann

zeichnet der Lloyd George erſetzen könnte

Verſtaatlichung der britiſchen Handelsflotte

T V Amſterdam 18 Januar Dem Handelsblad zu
folge nimmt die Morning Poſt an daß wegen der zu

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
60 Fortſetzung Nachdruck verboten
Anitai rief Ernſt Brandt damit er Gert wieder auf

rüchte Und der Freund kam
Jrene hatte viel zu tun mit Rollen und Proben mit

Toiletten und der Ausrüſtung ſt ihr neues Engagement
Aber zwiſchen all ihren flichtun fand ſie Zeit ſich
den Freunden zu widmen mit Anitai auszufahren oder zu
gehen ihr zu plaudern Und Anitai empfand es ſchwer
daß ſie die Freundin nun verlieren ſollte Jrene war noch
einmal ſo ſprühend ſo froh ſeit ſie wußte daß ſie Berlin
verlaſſen würde Das neue das ungebundene Leben reizte
und lockte ſie Jm Sommer wollte ſie mit ihrem Manne an
die See reiſen im Auguſt nach München überſiedeln

Ernſt Brandt ſprach Gert Mut zu Wenn Sie wirklich
einmal eine Saiſon ohne Engagement ſind Gert wäre das
denn ſo furchtbar Sie können ſich inzwiſchen doch auch
weiterbilden können weiter lernen Sie können es t

lten Denken Sie aber mal an einen armen kleinen u
pieler der nur auf ſeine Gage angewieſen iſt um leben zu

können und der auch kein Engagement findet Das iſt wahr
haft ſchrecklich Wie hungern ſolche Leute oft Wie erbärm
lich geht es ihnen Sie ſind Sie Enttäuſchungengrhadt haben doch noch ſehr glücklich und beneidenswert

Und dann riet er ihm ſich dem Journalismus zuzuwenden Jn Jhnen gärt und treibt ja 73 alles et
e erung n Se ſener erſehen L e
ie ung zum e esWenn kann werde t hre S unterbringen

em rnalismus ſchon manche geſcheiterte

Exiſtenzen in die Arme Gerten ſagte
a aber nur der es darin zu etwas e der

ſchwer und
r ähigung beſaß Auch der Beruf i

ren

Betrieb der Hande eigene ung übernehmen
wird Ausgebildete Mannſchaſten müßten für die Handels
flotte ver gehalten und Offiziere und Matroſen durch
die Ro avalReſerve ausgebildet und von der Regierung
bezahlt werden

Jtalien
Gründung einer lateiniſchen Union

T V Turin 19 Januar Die Stampa teilt mit daß
unter dem Vorſitz des Abgeordneten Artom ein Komitee ge
bildet worden iſt zur eng der Lateiniſchen Unionnach dem Kriege Frankreich Jtalien Spanien würden einen

politiſchen und wirtſchaftlichen Staatenbund vilden welcher
das Mittelmeer beherrſchen und den keine Macht anzugrei
fen wagen werde da er nicht nur die Uebermacht in Europa
ſondern auch durch Anſchluß der lateiniſchen Staaten von
Südamerika die Vormacht auf dem amerikaniſchen Kontinent
bilden werde

Das wäre alſo die lateiniſche Weltherrſchaft Wer aber
würde unter den lateiniſchen Nationen die Führung bean
ſpruchen Merkwürdigerweiſe hat man dabei die Auch La
teiner in der Walachei vergeſſen Spanien wird ſich wahr

rn dafür bedanken durch ſolche Pläne diskreditiert zu
werden
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Römiſcher Straßenbahnerausſtand
e B Lugano 19 Januar Jn Rom ſind die Straßen

bahnbedienſteten in den Ausſtand getreten Corriere della
r t den Verdacht aus daß dieſer h einen
politiſchen Hintergrund habe Nach Secolo iſt einer der
Gründe der Arbeitseinſtellung der weiblichen Beamten die
Hoffnung daß die Stadt gezwungen ſein werde an ihrer
Stelle eine entſprechende Anzahl männlicher Beamter ein
alen und für vieſe die Befreiung vom Militärdienſt zu

ordern wItalieniſcher Heeresbericht
vom 18 Januar Jn den gebirgigen Gegenden des Kriegs
ſchauplatzes haben auch geſtern Schneefall und Stürme die
Tätigkeit ver Truppen noch eingeſchränkt Auf dem Karſt
war die feindliche Artillerie unterſtützt von Flugzeugen tätig
egen unſere erſten Linien Unſere Batterien erwiderteneäſuig und trafen zwei Flugzeuge deren eines jäh auf Breſta

vizza das andere ſich mehrfach überſchlagend in der Richtung
auf h abſtürzte Jn Albanien hat eine unſerer
Kavallerieabteilungen am 16 Januar die Ortſchaften Saleſi
und Arra nordöſtlich von Brmeni beſetzt

Neue Kämpfe in Tripolitanien
WTB Rom 18 Januar Das Kolonialminiſterium

teilt mit Suleiman El Baruni der bekannte Agitator aus
dem Schebel der bereits aus Tripolitanien hatte fliehen
müſſen war zurückgekehrt und hatte ſich als Abgeſandter des
türkiſchen Sultans erklärt der den Aufſtand gegen Jtalien
organiſieren und leiten ſolle Jm weſtlichen Tripolitanien
hatte er ſich mit den Parteien des Mahdi Tunni und des
Kalifates Ben Aſchr zuſammengeſchloſſen welche gegen die

fen ſjihor o tn oz Krhatten Als dieſe Mahella der Aufſtändiſchen ein
heitlich vorgingen um Zwara anzugreifen befahl General
Ameglio um die treue Bevölkerung zu ſchützen und das Bünd
nis der Feinde niederzuwerfen am 15 Januar dem General
Latini die Streitkräfte Barunis anzugreifen Am 16 Ja
nuar traten die Truppen um 2 Uhr morgens mit der feind
lichen Hauptmacht in Berührung Der Kampf begann um
922 Uhr und dauerte lebhaft bis 26 Ahr nachmittags gegen
die aufſtändiſchen Mahallas deren Stärke an dieſer Stelle
über 5000 Mann geſchätzt wurde Der Kampf war hart aber
eine Umgehung des linken Flügels entſchied unſeren Sieg
Die Aufſtändiſchen verſuchten gleichwohl einen heftigen Ge
genangriff a unſeren rechten Flügel wurden aber neuer
dings zurückgeſchlagen und zur Flucht gezwungen Der Feind
verlor auf dem Gefechtsfelde 408 Mann tot und viele Ver
wundete Man glaubt daß die Geſamtverluſte der Aufſtän
diſchen etwa 1000 Mann betragen

die von vielen Hunderten geleſen und im
ſelben Moment wieder vergeſſen wurde denn ſie brachte
nichts Neues nichts was nicht ſchon hunderttauſendmal ge
ſagt geſchrieben gedruckt worden war

Gert fühlte das wohl Aber Ernſt Brandt hatte ſeinen
Stil gelobt hatte ihn angefeuert zu neuen Verſuchen Hatte
ihm erzählt daß viele viele Schriftſteller ſelbſt große Begabungen Jahre um Jahre ringen vergehen ſehen ehe es
ihnen gelingt an irgend einer Redaktion anzukommen ge
druckt zu werden rt war dies Glück mühelos in den
Schoß gefallen wie ſo manches ſchon aber er empfand keinegroße Frente darüber Denn er ſchrieb nicht mit Begerſte

37 und aus einem r r Gefühle heraus er ſchrieb
weil er ſich betätigen wollte und weil Ernſt Brandt es ihm
eraten Weil er einen Weg ſehen wollte den er en
nnte der ihn zur inneren Ruhe zur Befreiung und Be

friedigung führen konnte
Vom Theater wurde er wenig beſchäftigt Aber er mußte

bleiben bis zum Schluſſe der Saiſon
Und dann war der 1 Juni gekommen Gert ſchied aus

dem Verbande des Goethe Theaters ohne daß es ihm ge
lungen wäre ein Engagement für die nächſte Saiſon zugr Er beſtieg den Winter in Berlin zu bleiben und
ich eifrig für die übernächſte Saiſon zu bemühen Vielleicht

lächelte ihm das Glück
Dann fuhr er mit ſerner jungen Frau in den lachenden

Sommer hinein Und Anitaf war glücklich ihn nun wieder
ganz für ſich zu haben vom Alltage von den Ent
täu Spaen und Sorgen des Berufs

e fuhren in die ſie lebten ſehr ig weilAnitai nicht Drenge ſotte ſie S ne en
Glück ihr Zuſammenſein ohne fremde Menſchen ohne Trubel
und Zwang ſie waren beide er und zufrieden in ihrer
Sieg froh daß das Leben ihnen ſo viel nes gab

m ſommer ſubren noch einige Wochen an die
See und Anfang Septe ver kehrten ſie ch Beslin zurück

Auch hier lebten ſie ganz ſtill bez en nux die näch en
Freunde und hielten ſich von allem zurück Denn Anitai

v war ein wenig leidend und mußte Ruhe und Schonung habendie Ernſt Brandt nicht bei ſeinem Blatte unterbringen Gert widmete r ſeiner r arbeitete nicht
konnte und die dann von Redaktion zu Redaktion wanderten er verſcheuchte die nken die ihn zum ffen mahnten

ſch zurückkamen Er wollte er mochte an das alles nicht erinnert werdenund r Tyr wieder auf Gerts
eine kleine die von der

treue Zepölkexung und die Jtaliener in Zwara und Ruail

werden Wnne Man darf wohl annehmen daß ſ nehmenden c a ahrt der Staat den Die Darſtellung der Kämpfe trägt unverkennbaxe An
zeichen der üblichen Schönfärberei der italieniſchen Bericht
erſtattung Man wird gut tun erſt andere Berichte abzu
warten ehe man ſich ein Urteil über den Ausgang der Kampf
handlung bildet

Griechenland
e B Rotterdam 19 Januar Der Athener Korreſpon

dent des Daily Telegraph meldet aus Rom daß der ruſſi
Geſandte in Athen an die aus Griechenland nach Rom

geflüchtete ruſſiſche Kolonie drahtete daß an eine Rückkehr
nach F iechenlard Lru ufig nicht zu denken ſei Die Er
nennung des Generals Janakitſas an Stelle von Kalaris ſei
eine neue Herausforderung der Entente weil die Entlaſſung
von Kalaris den Forderungen der Entente entſpreche
Janakitſas aber einer der führenden Männer in der mili

däriſchen Bewegung Griechenlands gegen die Entente ſei

T V Genf 19 Januar Wie das Journal berichtet
iſt in Athener amtlichen Kreiſen von neuem von der Einbe
rufung der Kammer die Rede Nach einer Meldung der
Agentur Radio aus Saloniki entließ die griechiſche Regie
rung mehrere hundert ententefreundlicher Geſinnung ver
dächtige Beamt Tie Btbener Preſſe führt weiter die denk
bar leidenſchaftliche Sprache gegen die Entente Sie erklärt
die Entente habe durch die dem König aufgezwungene Maß
regeln in Wirklichkeit ohne eine Kriegserklärung die Feind
ſeligkeiten eröffnet Die Nea Himera verlangt den Ab
ſchluß eines Bündniſſes mit Deutſchland Jn der Provinz
wurden nach den Athener Blättern heftige Kundgebungen
gegen die Entente veranſtaltet

Amerika
Wilſon für die Entente

T V Genf 19 Januar Petit Pariſien veröffentlicht
ein Kabeltelegramm wonach die Waſhingtoner Regierung
beſchloß das franzöſiſche Protektorat über Marokko anzu
erkennen Das franzöſiſche Auswärtige Amt werde dem

nächſt die r Je erhalten Die radikalen Blätter loben e er dadurch ſeine Sympathien
für die Entente I bekräftigt während vie Mittelmächte
vergeblich auf die amerikaniſche Anerkennung Polens
warteten

Man wird in dieſe Nachricht wohl noch einige Zweifel

ſetzen dürfen 8
Die Friedenserörterungen

Rewyork 19 Januar Die Zeitungen geben ziemlich
unwillig zu daß der Frieden jetzt unmöglich geworden ſei
Die World erwartet einen anderen Frieden erſt nach heftigem
Kampf im Frühling Einige Zeitungen halten es für un
recht daß Deutſchland es ablehnt die Bedingungen zu ver
öffentlichen

Die amerikaniſchen Rüſtungen
T V Haag 19 Januar Daily Expreß meldet daß

General Scott der Chef des Generalſtabes vor der Senats
kommi die den bekannten ungünſtigen Bericht am 8nur u die Errlärung e angeht der
ren des gegenwärtigen Krieges die Vereinigten Staaten
eine ſtehende Armee von einer Million fünfmalhunderttau
ſend Mann haben müſſen und eine Million fünfmalhunder
tauſend Mann an Reſerven die innerhalb neunzig Tagenverfügbar ſein müßten Das ſeien die größten jemals ar
ſtellten Rüſtungsforderungen Wenn jährlich ſiebenhundert
fünfzigtauſend Mann zu zweijähriger Dienſtzeit einberufen
würden ließe es ſich in abſehbarer Zeit durchführen

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Was koſtet der Krieg
Die Kriegskoſten der kriegführenden Länder betrugen

nach einer im Rappel abgedruckten Meldung der AgenreRadio bis September 1916 275 Milliarden Santei hier

von entfallen auf England 65 Milliarden Frankreich 55

Dann kam der Tag wo Anitai in Schmerzen lag wo
nen ihr Wimmern ihre Schreie das Haus durch

ebten
Gert ſtand bei ihr hielt ihre heißen Hände in den

einen und d dann wieder das Gemach weil er den
nblick ihres in Qualen verzerrten Geſichts nicht ertragen

zu können glaubte
Aber ihr ſtöhnendes Wimmern folgte ihm auch in die

anderen Räume des Hauſes nach immer ſah er ihre in
Schmerzen bebende Geſtalt ob er auch das Antlitz mit den
Händen bedeckte

n ſeinem Arbeitszimmer ſank er auf die Erde und
i den Kopf in die Polſter des Kiſſens die auf dem
Ruhebette lagen

Wenn er ihr Leiden lindern könnte
möchte ihr zu helfen

Aber Stunde um Stunde verrann der Arzt machte ein
beſorge Geſicht ein zweiter Arzt wurde gerufen

ie Nacht m und der Morgen kam und Anitai
lag noch immer in Schmerzen Und immer beſorgter wurden
die Mienen der Aerzte

Gert war wieder auf die Erde in ſeinem
Zimmerx in dem er für Augenblicke allein ſein wollte ſich
ausruhen von dem Schreren nichts hören nichts ſehen er
auch hierhin verfolgte ihn das Wimmern der gemarterten

rau
Und plötzlich erſchien Gert alles ſo klein und ſo un

bedeutend alles was er erlebt erlitern alle Enttäuſchungen
und aller Schmerz den er bisher empfunden Klein wurde
alles und S enüber der wahnſinnigen Angſt
die ihn nun erfüllte Anitai zu verdieren

Wenn er es ver

Keiner der Aerzte hatte ihm von Gefahr rochenWeg VMienen ſah er ans das es ſ gang um

Er faſtete die Hände und ſeine L formten Worte
Gebete ſlammelnde Laute Bitten zur Allmacht um Hilfe
um Erbarmen um die Erhaltung ſeines Glücks ſeines
sene evelt in ſeinem Leben hatte er unrecht

r

nee urt an deſtimm enitais Seite das höchſte Eir geſcivben und dennoch un

in Eun el ke ern Senhe Hat a an feine Butter d Ah h e g te Iett nut an Anitai denten aurg den und mutlos war
Sollte ex nun beſtraft werden Fortſetzung folgt
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Oeſterreich 30 ar 60 und lien15 Milliarden D Weh aben Wage in dem Miniſter ni
gkwig 2500 Millionen England 3750 Millionen Deutſch

2780 Millionen Rußland 1800 Millionen Jtalien
500 Millionen Oeſterreich 1000 Millionen Franken

Nach ng eines amerikaniſchen Fachmannes werdendie Seelen der kriegführenden Staaten bis zum
31 Dezember 1916 den Betrag von 375 Milliarden Franken
erreichen Die Zahlen ſtimmen ſoweit ſie die geſamten
re erfaſſen ſollen nicht ganz England z B hatte
im September bereits 70,1 ſlliarden Mark an Kriegs
krediten für eigene Rechnung aufgenommen Dazu kommendann die Kriegsſchulden der Kolonien das die t ä g
lichen Kri ben Englands waren wohl damals
ſchon höher als 100 Millionen Mark Heute betragen ſie
bereits 125 Millionen Mark täglich alſo ca 4700 Millionen
Franken monatlich

Ein Deutſcher als Spion erſchoſſen
Der Zürcher Tagesanzeiger meldet aus Paris Der fu

wegen Spionage zum Tode verurteilte Deutſche Karl von
Meyerem wurde am Montag morgen in den Feſtungs
anlagen von Vincennes erſchoſſen

Die Königin von Rumänien in Petersburg
T V Von der Schweizer Grenze 19 Januar Die Pari

ſer Blätter melden aus Jaſſy Die König n von Rumänien
ſei in Begleitung ihrer Kinder nach Petersburg abgereiſt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 19 Januar
Am Miniſtertiſch Dr Breitenbach Dr Lentze

B Trott zu Solz v Loebell Dr SydowPräſident Dr Kämpf eröffnete die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten
ver der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung ver Etats
beratung

Abg Korfanty Pole Ueber die Errichtung des Königreiches Polen will ich heute keine allgemeinen volitiſch

Betrachtungen anſtellen Jch erinnere daran daß

die Polen
Jahrhunderte lang eine Schutzmauer gegen die aſiatiſche
Barbarei waren Jm gegenwärtigen Kriege verhalten ſich
die Polen muſtergültig Wir hofften daß die Regierung nach
den Erfahrungen des Krieges ihre Haltung gegenüber den
Polen revidieren würde Die Hoffnung hat ſich nicht erfüllt
Der Hauptſtein des Anſtoßes liegt in dem Fortbeſtehen der
preußiſchen Polenpolitik Wir verlangen volle nationale und
kulturelle Gleichberechtigung

Miniſter des Jnnern v Loebell Schon bei der Polen
interpellation hat die Regierung erklärt daß ſie an die Prüfung der die polniſchen Jutereſen angehenden Politik her

antreten werde und daß je vorurteilsloſer die preußiſchen
Untertanen polniſcher Sprache ſich auf dem Boden preußiſcher
Staatsuntertänigkeit ſtellen es um ſo leichter der Regierung
und den Mehrheitsparteien werde Wege einzuſchlagen die
zum Frieden mit ihnen führen Meine damalige durchaus

perſönliche Erklärung fand nicht nur eine kühle Ablehnung
an en Vertretern der polniſchen Aktion ſondern erzielte

kein Dankeswort für die hochherzige Tat der beiden Kaiſen
die nach einem Jahrhundert den polniſchen Stammesgenoſſen
die politiſche Freiheit geben wollten Dazu kommt die heutige
Rede Korfantys Die Regierung hat ſich den Polen gegen
über ihrerſeits bemüht unter keinen Umſtänden einen Kampf
in dieſer ſchweren Zeit heraufzubeſchwören Korfanty Hat
nicht anerkannt wie ſich die Provinz Poſen unter dec preu
hiſchen Leitung entwickelt hat was die Polen den
preußiſchen Königen zu verdanken haben
diefürſieſorgten Sieſollten noch Gott auf
den Knien danken daß ſie eine ſolche Ent
wicklung bekamen Jetzt ſpricht Korfanty von tiefem
Mißtrauen des Polenvolkes gegen die preußiſche Regierung
Wenn ſie von Mißtrauen gegen die Regierung erfüllt ſtnud
können ſie es der Regierung nicht verdenken wenn ſie ihrer
ſeits mit der Darbietung des vollen Vertrauens vorſichtig
iſt Sehr r Die geſtrige Sitzung bewies daß
in Preußen und Deutſchland ein Zuſtand der inneren Feſtig
keit und Entſchloſſenheit herrſcht Hinter Korfanty ſteht eine
geringe Anzahl die nicht imſtande iſt die unbeugſame Ge
ſchloſſenheit des deutſchen Volkes zu ſtören Einen Unter
ſchied zwiſchen polniſchen und deutſchen Jntereſſen im Jn
lande zu machen iſt ungehörig und unmöglich Beifall
Jch bedauere die Notwendigkeit der ſcharfen Zurücweiſung
darf aber eine ſolche Rede nicht ins Land gehen laſſen ohne
zu zeigen daß die Regierung auf dem iſt und diejeni
gen Maßregeln ergreifen wird die in Konſequenz davon not
wendig erſcheinen Beifall

Abg Hirſch Soz Die Antwort der Entente zeigt daß
es für uns kein Zaudern und kein Schwanken
in der Fortführung des Krieges geben kann
Frieden um jeden Preis wollen auch wir nicht Es r
z für Deutſchland jetzt tatſächlich nur noch um einen

erteidigungskrieg Trotzdem müſſen wir alles
vermeiden was zur unnötigen Verlängerung des Krieges
beiträgt Bei der Lebensmittelverſorgung wäre es beſſer
geweſen wenn die erung gleich den Vorſchlägen ver Ge
werkſchaften gefolgt wäre Anzuerkennen iſt der ſoziale Geiſt
den die Erlaſſe der Regierung hinſichtlich der Kriegswohl
fahrtswege atmen Die Kriegsfürſorge darf mit dem Krieg

r ihr Ende erreichen und muß mehr als bisher auf die
Arbeiterſchaft und den Mittelſtand ausgedehnt werden Ohne
die Hilfe der organiſierten Arbeiterſchaft und der Gewerk
ſchaften wären wir nicht imſtande geweſen den Krieg zu füh
ren und den vaterländiſchen Hilfsdienſt in die Tat umzu
ſetzen Wir fordern unbeſchränktes Koalitionsrecht auch für

Die Abg r und Korfanty Polen bedauern
en zu können

Abg Hirſch Soz Zum
Partei beſtimmt

Abg Ströbel Soz Hirſch wurde mit fünf re vier

tatsredner war ich von der

Stimmen zum Redner beſtimmt Heiterkeit Die Wähler
werden H 0 nicht folgen Es beſtehen unüberbrückbare
Gegenſätze zwiſchen uns Heiterkeit

Abg Hirſch Soz Die Austragung des heutigen Ge
genſatzes iſt von Hoffmann ausgegangen

Abg Hoffmann Soz Hirſch ſpricht nicht im Namen der
Partei

Die erſte Beratung iſt damit beendet
Sodann begrüßt Marx Zentr einen Antrag

Porſch wonach die Regierung ſorgen ſoll daß allen Volks
ſchullehrern und Lehrerinnen die ihnen zugeſicherten Teu
erungszulagen endlich ausgezahlt werden

Unterſtagtsſekretär v Vremen ſagt wohlwollende Prü
u

g Otto Vpt begründet einen Antrag Aronſohn wo

lfen und einmaligen Teuerungszulagen unverzüglich
denjenigen Volksſchullehrern und Lehrerinnen weitergezahlt
werden ſollen an die ſie jetzt nicht ausgezahlt werden die
laufenden mit rückwirkender Kraft

Abg Herrmann Konſ beantragt einen Zuſatz wonach
die t aus der Staatskaſſe erfolgen kann unterd eda t der Hüderſtattung durch leiſtungsfähige Gemein

en
Abg Camp RNatl befürwortet die Annahme der An

träge
Rach weiterer kurzer Debatte werden ſie angenommen
Abg Gottſchalk Natl begründet den Antrag Althoff

wonach die im Diſziplinarwege gegen Beamte verhängten
Strafen nach Ablauf einer angemeſſenen Friſt in den Per
ſonalakten gelöſcht werden Jn Verbindung damit W der
Antrag Fritſch Natl betr die Aufhebung des Diſzipli
narmittels Arreſtſtrafe

Die Abg Türke Konſ und Bartſcher Ztr ſowie De
lius Volspartei und Varenhorſt Freikonſ ſtimmen den
Anträgen zu

Abg Leinert Soz fordert die Beſeitigung der Geheim
akten der Beamten und die Aufhebung der Arreſtſtrafe

Der Antrag Althoff geht an die Petitionskommiſſion
Die erſte Beratung des Antrages iſt damit beendet
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr mit der Tagesord

nung 2 Leſung des Antrages Fritſch und weitere Anträge

Deutſches Reich
Der Beirat des Kriegsernährungsamtes

c B Berlin 19 Jan Jm Herrenhauſe begann heute
vormittag eine Tagung der Beiratsmitglieder des Kriegs
ernährungsamtes die zweite ſeit ſeiner e Ein
ladungen waren ergangen an die 11 Vertreter der Bundes
taaten freien Hanſeſtädte und Elſaß Lothringen die 15
elegierten des Reichsamtes und Miniſterien die 15 Ver

rreter der Kriegsſtellen und Kriegsgeſellſchaften ſowie 65
Vertreter von Verbänden der Berufsgruppen und dergleichen
mehr Um 1054 Uhr eröffnete der Präſident des Kriegs
ernährungsamtes Herr v Batocki die Sitzung mit einer kurzen
Begrüßung der Mitglieder in der er auf die gegenwärtigenSchwierigkeiten in der Ernährungsfrage und die Betätigung

des Beirates zur Mitwirkung an ihrer Behebung hinwies
Er faßte nach allgemeinen geſchäftlichen Mitteilungen ſeine
Anſprache in einen Ueberblick über die Geſamtlage zuſammen
Als erſter Punkt der Tagesordnung ſtand die gegenwärtig
am meiſten intereſſierende Frage der Kartoffelverſorgung zur
Debatte Ueber ſie berichtete als Referent des Kriegs
ernährungsamtes Gehetimer Regierungsrat l Jm An
ſchluſſe daran ſprach ebenfalls als Referen Kriegs
ernährungsamtes Dr Arnold über die Frage der ausreichen
den Verſorgung der Bevölkerung mit hen und ſchließ
lich als letzter Referent des Kriegsernährungsamtes Ober
regierungsrat Tenge über die Zuckerfrage

Die Zuſammenkunft der Parlamentspräſidenten
der Mittelmächte

WTB Berlin 19 Januar Die Nordd Allg Ztg
chreibt Am Freitag treffen in Berlin die Präſidenten der
olksvertretungen der mit uns verbündeten Reiche ein Sie

leiſten einer Einladung des Reichstagspräſidenten Dr
Kaempf Folge um in perſönlichem Zuſammenſein einander
näher zu treten Die türkiſche Kammer wird durch ihren
W ſidenten Adil Bei vertreten aus Sofig kommt der Prä

ent der Sobranje Dr Natſchew aus Budapeſt in Ver
tretung des erkrankten Präſidenten des ungariſchen Abge
ordnetenhauſes der zweite Vizepräſident Elimer v Simon i
its Jn Wien ſchließt ſich den Herren der Präſident des

geordnetenhauſes De Sylveſter an
mDer neue vſterreichiſchungariſche Geſandte in München

WTB München 18 Januar Wie die MünchenAugs
burger Abendzeitung meldet iſt zum neuen öſterreichiſch
ungariſchen Geſandten in München Graf Douglas vonTynrn und Valſaſſina ernannt worden

Ausland
Rücktritt des holläudiſchen Kriegsminiſters
Amſterdam 19 Januar Jn militäriſchen Kreiſen wird

der baldige Rücktritt des Kriegsminiſters Bosboom er
wartet General Pop Chef des Generalſtabes ſoll ſein
Nachfolger werden

Halle und Umgebung
die Staatsarbeiter und za ten an der Forderung des Reichs
tagswahlrechts für Preußen feſt

Die Debatte wird geſchloſſen
Die Hauptteile des Etats werden an die Haushalts

verwieſen ebenſo der Ge en über Bei
hiljen für die Kriegswohlfahrtsauegaben der Gemeinden

et

ber e ee etzung r nenFriedensangebot war r lich in der Fern und
lich Der b Hirſch c in ſozialdemokratiſchem Sinne
geſprochen Unruhe bei den Soz

Halle den 20 Januor 1917

2187 Studenten Die Geſam der an der Aniver
Halle im laufenden Winterſemeſter immatrikulierten Stu
dierenden beträgt 2187 davon gelten 1577 als deurlaubt

Bann Wehen räefe e h hender
eintreten um Offizier zu

kakſerlicher Erlaß beſtimmt daß lan
eine Kriegsſtelle verliehen iſt allgemein den
als Sanitätsoffigiere erhalten Das Kriegsminiſterium bat auf

ng

c die den Staatsbeamten bewilligten laufenden Kriegs

Grund di Ere
Achfelſtücken tragen an Kragenſeiten tragen

rtielle Sonnenfinſterni Januaran berueſe Eonnenſinſternie et Phaſen h e
Beginn der Finſternis 6 Uhr 434 Min

e nete10 r13 Min vormittags Die größte v in Teilen des Sonnendurchmeſſers 725 5 die Finſternis
in Europa mit Ausnahme von Großbritannien und des

n Teiles von Spanien in Rordafrika Ara
bien nördli Teile von Vorderindien undTaricſas

irien J ittelh a die en e desbeträgt die größte Verfinſterung in Deutſchland Sonnen

re uge manndlich ei ſtark ärbtenh Glater bedfae e en oper vurtz Lampen

Provinzial Rachrichten
Mordverſuch und Selbſtmord

B Magdeburg 19 Jan Heute nachmittag 3 Uhr gab
der 62 Jahre alte Althändler und Pfandleiher Moritz Birnbaum
Katharinenſtraße 2 wohnhaft auf ſeine von ihm geſchiedene Ehe
frau Johanna Birnbaum im Hauſe Scharrenſtraße 10 zwei
Schüſſe ab die die Frau am Kinn und an der Hand leicht ver
letzten Darauf richtete Birnbaum die gen ſelbſtſt ge
und tötete ſich durch einen Schuß in die läfe Die chder Tat iſt ſie einer Vermögen augeinanderſcen zu wg 3

Wettin 19 Jan Raubmeordverſuch Vorgeſtern
nachmittag wurde die Ehefrau Stubenrauch aus Salzmünde
welche hier in Wettin Botenwege beſorgt hatte am Zerrenberge
von einem etwa 25 Jahre alten Manne überfalien zu Boden ge
worfen und mit offenem Me bedroht Durch zwei hinzu
kommende Frauen ar der Unhold verſcheucht

Schkenditz 19 Jan Geſtohlen wurde in der hieſigen
Malzfabrik ein Treibriemen von beträchtlichem Werte

Bitterfeld 19 Jan Stadtverordnetenſitung
Nach einer Vorlage des Magiſtrats ſollen weitere 100 000 Mart
zur Deckung von Kriegsausgaden als Darlehen bei der Stadt
ſparkaſſe aufgenommen und mit 428 v H verzinſt und 4 v H
getilgt werden Die Stadtverordneten gaben hierzu ihre Zu
ſtimmung

Halberſtadt 19 Jan Oberbürgermeiſter Emil
Stolle Der Oberbürgermeiſter von Königshütte Emil
Stolle iſt nach langem Leiden im 56 Lebensjahre verſchieden
Oberbürgermeiſter Stolle hat ſich als zweiter Bürgermeiſter
unſerer Stadt die Liebe und Achtung aller Kreiſe ver Bepvölke
rung erworben Stolle ſtand mal bei der Wahl eines Ober
bürgermeiſters für Halle auf enger Wahl Red

Gernr 19 Jan Schluß der Station Rieder
Vom 20 Märs ab bis auf weiteres wird der rechts der Bahn

Froſe Quedlinburg Stb zwiſchen den Stationen Schloß
Ballenſtedt und Gernrode Harz gelegene Haltepunkt Rieder
für den Perſonen Gepäck und Exrpreßgutverkehr geſchloſſen wer
den Dieſer Verkehr wird nach dem benachbarten Bahnhof Gern
rode verwieſen

Roßlebe 19 Jan Einführung Nachdem der bis
herige Erbadminiſtrator der Kloſterſchule Graf Heinrich von Witz
leben infolge ſchwerer Schickſalsſchläge in der Familie von ſeinem
Amt zurückgetreten iſt wurde jetzt der von den Witzlebenſchen
Agnaten gewählte und vom Kaiſer beſtätigte neue Erbadmini
ſtrator Kammerherr von Witzleben Geheimer R z
Zt Hauptmann im Felbe feierlich in ſein Amt ei Um
11 Uhr begann in der Aula der in dem
herr von Witzleben im feldgrauen t und chmuch
dem verſammelten Lehrerkollegium und den Schülern in
neuen Würde vorſtellte Ehrend gedachte er ſeiner Vorgänger
m Amt würdigte mit herzlicher Anerkennung die au runde
Tätigkeit des Rektors I Dr Schmidt und des rerkolle
giums und mahnte die Schüler die Jahre in Roßleben zu benutzen
zu ſie und tüchtiger Chaxakterbildung im Geiſte des enan

eliſchen Chriſtentums Es folgte die Begrüßungsanſprache des
ktors der e häule Prof Dr Schmidt und darauf der Vor

ſcüt des Feſtgedichtes durch den Primus owninm der Kloſter
er

Laucha 19 Jan Verkauf von Elektrigitäts
Anlagen Zwiſchen den Lan G inKulkwitz und der Stadtgemeinde iſt folgender g geſchloſſen Die Stadtgemeinde verkauft das ihr gehörige Hoch
und Niederſpannungs Leitungsnetz an die La näm
lich die in Laucha verlegten Hoch und Ni nungskabel
und Freileitungen einſchließlich der Strahenbe die
Transformatorenſtationen nebſt Einrichtung ählerowie
und Hausanſchlüſſe An den Hausanſchiüſſen und Zählern über
trägt die Stadtgemeinde ſoweit ſie ihr Eigentum das Eigen
tum im beſtehenden Amfange an die Landkra Gleich
zeitig tritt ſie alle von ihr erworbenen Rechte aus u
Verträgen die ſie mit Grundſtücks eigentümern zum Zwecke der

rung von Leitungen ſowie Aufſtellung von Maſten und Wer
ſtigen Anlagen getroffen hat hiermit an die Werke ab
Kaufpreis beträgt 75 091,49 Mark

Elgersburg Gotha 19 Jan Die Kaltwaſſerheilanſtalt mit Kurfaai und dem alten und nennen Kurhaus
deren Zwangsverſteigerung ſchon einige Male vor dem Termin
wieder aufgehoben worden war ſoll nun erneut zwangsweiſe
rerſteigert werden Der Termin wurde vom Amtsgericht Lieben
ſiein auf den 5 April ſegalegt Mit einigen dazugehörigen
Ländereien wird das auf den Namen der Frau Elſe von Dou
long in Charlottenburg eingetragene Unternehmen gerichtlich auf
e

a 19 Jan pionageverdacht BerlinerKriminalvolizei verhaftete in Köſtris einen ber der dortigen

Gartenbaulehranſtalt unter dem Verdacht der Spionage Der
Verhaftete wurde nach Berlin übergeführt

Meinigen 10 Jan Spen de eicher Weiſig Srarie tiete ine Vedeeg

e n rn en nungen vonMark zu gleichem Zwecke zur Verfügung geſtellt

Vermiſchtes

Soeben ſtiftete Ge Werte Lunte
Soeben neraldir

W

Die Verſchiebu We gco K

ng von m niſt nter der al weich gnt in4 oig c e le war
T v

Wenn 7 23

verwaltungen auch um viele Tauſende betrogen worden



Eewalittätigheten beim Fenſterln

anf er r 19 W 7 einer u i eau Schnaps miert wurde b die Arbeiter Grabowski T und Koslowski noch einigen Schönen

einen Beſuch abzuſtatten Die drei Männer die als gewalt
tätige Perſonen bekannt und Gr wiederholt vorbeſtraft ſind
wählten ſich als Objekt ihres J die Mädchenkammer auf
dem Gute des Beſitzers Janzen in Montauerweide Sie drangen
zunächſt durch ein Fenſter in die Küche ein und verſuchten von da
in die Mädchenkammer zu gelangen Die erſchreckten Mädchen
riefen laut um Hilfe worauf der Beſitzer Janzen herbeieilte
Er wurde ſofort mit Meſſerſtichen empfangen Auf ſein Rufen
kam ſein Bruder herbei der zwar auch einen Meſſerſtich erhielt
dem es aber gelang die Burſchen herauszudrängen hrend er
ſich gegen die Tür ſtemmte erhielt er durch ein Fenſter einen
weiteren Meſſerſtich wobei die Spitze des Meſſers abbrach und
im Schädelknochen ſtecken blieb Darauf ergriffen die Drei die
Flucht ſie wurden aber bald ermittelt Die beiden Brüder Jan
zen hatten ſchwere Verletzungen davongetragen und waren meh
rere Wochen lang in ärztlicher Behandlung Dem zweiten Bru
der mußte ſogar der Schädel aufgemeißelt werden damit die ab
gebrochene Meſſerſpitze entfernt werden konnte Das Gericht
berückſichtigte die Gemeingefährlichkeit der Straftaten der An
geklagten die ſich vor der Strafkammer Roſenberg zu verant
worten hatten und erkannte gegen jeden von ihnen auf eine Ge
fängnisſtrafe von fünf Jahren

Prinzen im Flugzeug Die beiden Prinzen Friedrich Sigis
mund und Friedrich Wilhelm von Preußen die vor einiger Zeit
zur Fliegertrupve übergetreten ſind trafen laut Hannoverſchen
Courier von Döberitz kommend auf einem Flugzeug in Hannover
ein Sie verbrachten den Abend in Geſellſchaft des Offizier
lorps und kehrten am nächſten Morgen wieder im Flugzeug nach
Döberitz zurück

Schüler als Schneeſchipper Auf Antrag des Oberbürger
meiſters von Schöneberg hat der Oberpräſident des Provinzial
ſchulkollegiums von Brandenburg angeordnet daß zur Behebung
der Verkehrsſtockungen in Schöneberg ausnahmsweiſe die Schüler
der Lehranſtalten auch der höheren aufgefordert würden Schnee
zu ſchippven Um 8 Uhr wurde dies den Schülern mitgeteilt und
diejenigen die ſich freiwillig dazu erboten nach Hauſe geſchickt
um die Erlaubnis ihrer Eltern einzuholen Es handelte ſich nur
um Schüler über 16 Jahre So an beiſpielsweiſe von der Gym
en abteituns der Hohenzollernſchule über 100 Schüler tätig ge
weſen
Beſſere Heringsfänge Die Kieler Heringsfänge ſind ſeit

einer Woche zufriedenſtellender geworden an einem Tage be
trugen die geſamten Fänge gut 25 000 Pfund hiervon entfiel
ein ganz geringer Bruchteil auf Sprotten Der weitaus größte
Teil der Heringsfänge wird nach ſeiner Verarbeitung in den
Räuchereien nach Weſtfalen geſandt und iſt für die Arbeiter in
der Schwerinduſtrie berechnet

Ein Eiſenbahnzug verſchüttet Auf der
Südbahn zwiſchen Sagor und Trifail iſt der Trieſt Wiener
Poſtzug durch einen großen Erdſturz verſchüttet worden Bisher
wurden 7 Tote und 14 Verletzte geborgen Die Zahl der Ver
letzten ſoll jedoch bedeutend größer ſein da angeblich einige Wag
gons in die Save geſtürzt ſind Ein Hilfszug der von Stein
brück entgegengeſchickt wurde ſoll gleichfalls verunglückt ſein

Selbſtmord eines öſterreichiſchen Malers Der Akademiker
Maler Bruno Hohlfeld Vizepräſident des Salzburger Kunſt
vereins hat ſich in Salzburg erſchoſſen Hohlfeld zeigte ſeit
längerer Zeit Spuren von tiefer Gemütsverſtimmung

Die Pockenerkrankungen in Rathenow Bisher ſind im
ganzen acht Fälle feſtgeſtellt in denen es ſich tatſächlich um Pocken
handelt Dreizehn Perſonen befinden ſich gegenwärtig zur Be
obachtung in ärztlicher Behandlung in einer neu erbauten Ba

Eine zweite Baracke wird gegenwärtig gebant ſo daß
weitgehende Trennung der wirklich Kranken und der krankheits f
racke

verdächtigen möglich iſt Die Schutzimpfungen in Rathenow und
Umgebung werden fortgeſetzt Bisher ſind über 3100 Erwachſene
und mehr als 3000 Schulkinder geimpft worden

Die Feuerwehr beim Mückenfang Zur wirkſamen Bekämp
fung der Mücken läßt die Gemeinde Berlin Lankwitz alle Haus

le durch Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr aus
cäuchern

Der begehrte Quark Einen nicht erwarteten Erfolg hatte
ein Handelsmann in Gerlachsheim Kreis Lauban mit einer
Anzeige in einer Zertung Auf ein Angebot daß er wöchentlich
mehrere Tonnen Quark abzugeben habe
vierzig Telegramme teils mit telegraphiſchen Geldanweiſungen
zu Den Telegrammen folgten über hundert Eilbriefe und faſt
200 einfache ſchriſtliche Anfragen

Ein kraſſer Fall von Kettenhandel Die Frankfurter Preis
prüfungsſtelle veröffentlicht einen beſonders ſchlimmen Fall von
Kettenhandel der ſich auf 800 Pfund Mandeln bezieht die Ende
März 1916 ein Frankfurter Wirt von einer Hamburger Firma
für 2,96 A das Pfund kaufte Ende März verkaufte er ſie
einem Zwiſchenhändler zu 3,05 A Dieſer Händler verkaufte
drei Viertel der Ware im Oktober an einen Händler zu 6,40 A
Jm Novemher 1916 kam die Ware dann an Kleinhändler und
zwar drei Viertel davon zu 7,38 und ein Viertel zu 8,60
für das Pfund das iſt 2 mal ſo viel wie der urſprüngliche
Einkaufspreis des Wirtes betragen hatte Die Kleinhändler
mußten nach einem nicht zu beanſtandenden Aufſchlag ſchließlich
das Dreifache des Preiſes fordern zu dem die Ware wenige Mo
nate zuvor nach Frankfurt gekommen war Die Preisprüfungs
ſtelle gibt an daß die Strafverfahren eingeleitet ſeien

Letzte Depeſchen
Die deutſchen Gewerkſchaften und An

geſtelltenverbände an den Reichskanzler
W B Berlin 19 Januar Dem Reichskanzler iſt das

nachſtehende Schreiben zugegangen

Berlin 16 Januar 1917
Eure Exzellenz haben am 12 Dezember 1916 im deutſchen

Reichstage ein Friedensangebot Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten verküdet das volle Zuſtimmung in den Kreiſen
der Arbeiter und Angeſtellten Deutſchlands fand Das bewies die freudige ſah die die Bekanntgabe des
Friedensangebots in der von 800 Vertrauensleuten von Ge
werkſchaften und Angeſtelltenorganiſationen beſuchten Kon
ferenz die am gleichen Tage in Berlin ſtattfand gefunden
hat Die Gegner Deutſchlands wieſen die dargebotene
Friedenshand zurück Auch die rin un des Präſi
denten der Vereinigten Staaten wurde von ihnen abge
wieſen Jn der Antwort der Entente auf dieſe Friedens
note werden Kriegsziele aufgeſtellt die nur nach der völligen
Riederwerfung Deutſchlands und ſeiner Verbündeten zu er
reichen ſind

re Erf den h RuinDeuthin und der Exiſtenz vieler
z von er und Angeſtellien undFam herheiſü hren 4 um J Fo 7 hder Entente Bunen nur unter der An

worden ſein daß die

9

Hauptſtrecke der

gingen ihm über

ausgeſprochen Das iſt mir eine feſte Bür

Jhre Erfüllun

gebungen unſerer Feinde

ft des deutſchen Volkes nicht gebrochen iſt bedarf an

ts der K t kei rte Auch ſeie erſchöpft ſeinWir verkennen r daß die Abſperrun Deutſchlands
vom Weltmarkte und die unzureichende Regelung und Ver
teilung der in Deutſchland vorhandenen Nahrungsmittel die
weiten Schichten der arbeitenden Bevölkerung in eine Not W
lage gebracht hat Angeſichts der Zukunft die dem deutſchen

Volke nach den Kriegszielen der Entente droht iſt dringend
geboten eine gerechte Verteilung der vorhandenen Er
nährungsmittel zu ſichern Dann wird die Not ertragen
werden um ſo leichter wenn das Bewußtſein vorhanden
iſt daß ſie alle Schichten des deutſchen Volkes in gleicher

Weiſe trifft Die Antwort der Entente behebt jeden Zweifel
darüber daß Deutſchland ſich in einem Verteidigungskriege
befindet Jn der vollen Erkenntnis daß es ſich um die
Exiſtenz unſeres Landes und ſeiner Bevölkerung handelt
werden wir alle Kräfte des arbeitenden Volkes zur äußerſten
Kraftentfaltung anregen Am 12 Dezember 1916 iſt von den
Regierungen Deutſchlands und ſeiner Verbündeten der Vor

in keinem Widerſpruche zu den Rechten der anderen Rationen
ſtehen Das Daſein die Ehre und Entwickelungsfreiheit der
Völker ſollen geſichert und dadurch die Grundlagen für einen
dauernden Frieden geſchaffen werden Die Gegner Deutſch
lands lehnen Friedensverhandlungen auf dieſer Grundlage
ab Sie zwingen die den Frieden herbeiſehnenden Völker
die Verwüſtung von Menſchenleben und Kulturgütern fort
zuſetzen Jn dieſer Lage erklären wir daß es heiligſte Ver
pflichtung für uns iſt in verſtärktem Maße unſere Kräfte
in dem Kampfe um die Exiſtenz unſeres Landes einzuſetzen
Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands

C Legien
Der Gefamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften

A Stegerwald
Der Verband der deutſchen Gewerkvereine H

gez Guſtav Hartmann
Die Atbeitogemeinſchafteg der kaufmänniſchen Verbände

Hieſner
Die Arbeitsgemeinſchaft für einheitliches Angeſtelltenrecht

S Aufhäuſer
Die Arbeitsgemeinſchaft der techniſchen Verbände

Dr Hoefler

Der Reichskanzler hat hierauf geantwortet
Berlin 18 Januar 1917Den Verbänden die ſich zu dem Schreiben vom 16 d M

vereinigt haben danke ich von Herzen für die kraftvolle
Kunbgebung ihres entſchloſſenen vaterländiſchen Willens
Jch weiß daß in Jhrem Schreiben die Gedanken von
Millionen unſerer Volksgenoſſen Worte gefunden haben
Die Heimat an der wir hängen und die Zukunft an der

wir bauen ſie wären in Trümmer geſchlagen wenn der
Feind ſein Ziel erreichte

Mit jedem Tage enthüllt er ſchamloſer ſeine Ab
ſichten die auf eine Vernichtung Deutſchlands und ſeiner
Bundesgenoſſen gehen Kein Eroberer aber und mag er
über alle Gewalt der Welt gebieten iſt beſtimmt das
deutſche Volk in das Sklavenjoch zu beugen
Einig im Kampfe für unſere Freiheit die niemalsremdes Recht mißachtet hat haben wir die neue Heraus

orderung angenommen
die deutſche Arbeiterſchaft treu und feſt zum Vaterlande
ſteht haben Sie in Jhrem Schreiben in e de Worten

chaft für unſeren
endlichen Sieg für eine Zukunft Deutſchlands in der alle
ſeine Söhne ihr Glück finden ſollen

gez v Bethmann Hollweg

Von den gleichen Verbänden iſt folgendes
gemeinſame Schreihen an den Chef des
Kriegsamtes Generalleutnant Gröner

gerichtet worden
Berlin 16 Januar 1917

Die Antwort der Entente auf die Friedensnote des
e der Vereinigten Staaten von Amerika ſtellt

Kriegsziele auf die nur nach der völlrgen Niederwerfung
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten erreicht werden können

müßte den wirtſchaftlichen Ruin Deutſch
lands und die Vernichtung der Exiſtenz vieler hunderttauſend
Arbeiter und Angeſtellten und deren Familien herbeiführen
Eure Exzellenz haben in der Konferenz der Vertrauensleute
der Gewerkſchaften und Angeſtelltenverbände am 12 Dezbr

von der Organiſation der Arbeit abhängt Dieſe Organi
ſation ſoll durch das Geſetz betr den vaterländiſchen ung beſchloß den Meßmietern der beiden ſtädtiſchen Meßhäufer
Silfsdien ſt herbeigeführt werden Sie dient dem Schutze
unſerer an den Fronten kämpfenden Söhne und Brüder
Jn die Erkenntnis haben die Arbeiter und Anzeſtellten
organiſationen ihre tatkräftigſte Mitwirkung bei der Durch

ätigt Angeſichts der rückſichtsloſen Zurückweiſung des
iedensangebots Deutſchlands und ſeiner Verbündeten ſo

wie der Friedensnote des Präſidenten der Vereinigten
Staaten von Amerika ſeitens der Entente fühlen wir uns
verpflichtet Eurer Exzellenz zu erklären daß wir alles daran
ſetzen werden den vollen Erfolg des Geſetzes zu ſichern und
die Pläne der Gegner Deutſchlands zu vereiteln

Generalleutnant Groener hat darauf folgendes er
widert

74 Berlin 17 Januar 1917t z Schreiben iſt die beſte Antwort der deutſchen An
geſtellten und Arbeiterſchaft auf die ſchamloſen Kund

Das deutſche Volk ept ſich nicht
interkriegen Der engliſche Hochnut wird wohl oder übel
ſich davon überzeugen müſſen

3 gez Groener

J I I 2

Sie Part

J ihren Atr hieſigen Aufenthalts Gäſt

Abreiſe erfolgt am Dienstag abend

Daß in dieſem ſchweren Kampfe

ſchwächt weil viele Weberelen eingedeckt ſind Die
preiſe ſtellten ſich infolgedeſſen noch 10 Pfennig billiger

Weber das Vermögen der Firma Rödiger Quark einer der
zangeſehenſten Rauchwarenfirmen Leipzigs iſt der Konkurs er
töffnet worden nachdem die Firma am 31 Mai 1915 in Liquida
tion getreten war Ein von dem

Mietszinſes zu gewähren
n des Geſetzes nicht nur zugeſagt ſondern auch be

c

S u r 4
V TB Serlin 19 Januar Die hier ein nenParlamentspräſidenten et uns raueeken Weite ſind

ſſte de Auswärtigenmtes Mit ihrer Begleitung ſind betnſteegt Baron d on
achen dorf fund Legationsrat v Kuh mann Die

Amerikas Bewunderung über das neue ventſche

r Seemannsſtück t uWVTB Amſterdam 19 Januar Einem hieſigen Blatte
felge meldet der Waſhingtoner re der e

Die Taten des neuen z es hätten die Mitteilung
Balfours an den britiſchen Botſchafter in Waſhington
in den Schatten gerückt Die Taten des Kaperſchiffes werden
natürlich bewundert Jn Pernambuco wurden auch 13
Amerikaner an Land geſetzt Das Staatsdepartement wartet

nähere Mitteilungen ab
ſchlag gemacht worden dem ungeheuren Blutvergießen durch
Friedensverhandlungen ein Ende zu bereten Sie haben er

klärt daß ihre eigenen Rechte und begründeten Anſprüche

h Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 159 2 t z

Hande Gew Verkehr
BSörſenſtimmungsbild

Berlin 19 Januar Die Geſchäftsunluſt der vorange
gangenen Börſentage übertrug ſich auch auf den heutigen Frei
verkehr Jndes konnte bei allem Mangel an Unternehmungs
luſt der Preisſtand für alle wichtigeren in Betracht kommenden
Werte gut aufrecht erhalten werden Am Montanaktienmarkt
ſtellte ſich gusgehend von Harpener Aktien eine nicht unweſent
liche Befeſtigung ein Davon zogen Vochumer Phönix auch Weſt
fäliſche Stahl von oberſchleſiſchen Werten Caro Hegenſcheid ei
nigen Nutzen, Unter den Braunkohlenpapieren hoben ſich aber
mals Roddergrube auch Riebeck lagen wieder feſt Sonſt fanden
noch Hohenlohe und Deutſche Kaliwerke etwas Beachtung Am

Markte der Rüſtungswerte ging es wieder ſehr ſtill zu als zeit
weiſe ſchwächer waren Dynamit zu nennen chiffahrts Aktien

erbe und

ſetzten ſchwächer ein Packetfahrt und Lloyd wurden indes weiter
hin feſter Prinz Henri Vahn waren unverändert Harvpener
gehen bei größeren Umſätzen mit beſten Tageskurſen aus dem
Verkehr Ferner waren Roſitzer Braunkohlen erheblich höher
Das Bezugsrecht auf junge Rütgerwerke Aktien kam heute erſt
malig zur Preisfeſtſtellung die ſich reichlich 1 Prozent unter dem
rechneriſchen Wert hielt Am Rentenmarkt lagen heimiſche
Anleihen ſtill Ruſſiſche Anleihen und Eiſenbahn Obligationen
ferner Japaner lagen feſt Sofia Stadt Anleihe und Rio de Ja
neiro Anleihe gefragt Am hieſigen Geldmarkt iſt bei
Ueberfükle verfügbater Mittel Tagesgeld zu 4 Prozent und da
runter ſchwer ansznbringen Privatdiskont ca 456 Prozent

Hevidenturze ee Berlin 19 Jannar 1916Die amtlichen Narerungen jür etegraphiſche Aus ah tung en ſtellen
v See Vergleichung zum vorhergehenden Taoe in Mark

e ſog e tet Heute
52 Geld Brie

Den Zorr 1 Doll 52 54 5,52 54olla 100 238 239 238 289emarb 100 Kr 7 r 163 153 8 163 l63Schweden 100 Kr i7 17 9 furNorwegen 100 kr 165 16Schweiz 100 Fr 117 118 G ISee i00 K 6392 64 05 68 95 64 05
Bulgarien 100 Leve 79 50 80,50 7380 80,50

l Getreivl eBerlin 19 Januar Eine Aenderung in der Lage des
Produktenverkehrs iſt nicht eingetreten Froſt und Verkehrs
ſchwierigkeiten hielten nach wie vor größere Zufuhren von Berlin
zurück ſo daß die Rachfrage unbefriedigt bleiben müßte Pom
Saatenmarkt iſt nichts beſonderes zu berichten Wetter Schön
fatt

Der Baumwollgarnmarkt in Gladbach war in der Be
richtswoche keblos auf den Markt kommende Papiergarne werden glatt abgenommen jedoch hat ſich die Kaufluſt etwas abge

tergarn

Firmeninhaber angeſtrebter
Akkord iſt nicht zuſtande gekommen

Eine neue Altiengeſellſchaft in der Metallinduſtrie Die
Süddeutſche Metallinduſtrie G m b H in Nürnberg wurde

wie man meldet unter Beteiligung der Heddernheimer Kupfer
werke G der Süddeutſchen Kabelwerke G und der Firma

Victor Schmidmer bei Uebernahme weſentlicher Teile dieſer
Firma in eine Aktiengeſellſchaft mit 18 Mill Aktienkapital um

1916 geſagt daß der Ausgang des gegenwärtigen Krieges tr Die neue Firma lautet Süddeutſche Metäallinduſtrie
Mehmietenachlät Die Leipziger Stadtverordnetenverſamm

zur Frühjahrsmeſſe 1917 einen Mietsnachlaß auf die am 15 Jan
a fällige Mietszinshälfte zu gewähren und den Meßmietern in
den privaten Meßhäuſern eine Beihilfe bis zu 25 Pros des

Jn der Frage der Syndizierung der Produkte in welcher
auf den 6 Februar nach Düſſeldorf eine Verſammlung mit
licher in Betracht kommender Werke einberufen F iſt beabſich

e Werke dentigt die Quoten frage derart zu regeln daß di
von 12 wahlweiſen Monaten innexhalb der Zeit vom

1 gnuar 1912 bis 31 März 1914 an Beteiligung fordern können
gZuſammenſchlyß ſächſiſcher Ueherlandzentralen Faſt ſämtu e der Provinz Sachſen haben ſich zu einer

Landeselektrizität Sachſen G m b H vereinigt
e Amerikaniſche Warenmärkt e

Chicago 18 Januar Weizen Mai 1906 Juli 153
Sept 13594 Mais Mai 102 Juli 10054 Sept Schmals
Jan 15,92 Mai 16 32 Juli 16,45 Pork Jan 30,60 Mai
29,37 Juli 29,10 Rippen Jan 15,125 Mai 15,55 Hafer
Mai 59 6 Juli 56 h

Newyork 18 Januar Winterweizen 204 Weizen
Nr northern 226 Mais nominell Kaffee I

e n e kundeDie Berſenkung des engliſchen Linienſchiffes P bedentn über amer Ruſh tI Cornwalli keh Am JannarWTB BSerlin 19 Januar Amtlich Eins unſerer S r Z u 5
Unterſeeboote Kommandant Kapitänleutnant hat gau t35 h
wallis 14 200 Tonnen durch uß verſ r M h 454 Dandelbritiſche Admiralität r Schlacht Enge nennen Feuilleton itun Verſchi c wie 97 d berichtet r r rn m ton et für Fruhten Siezegeben Die Cornwallis wurde im Jahre 1901 gebaut r Seste en Hans Natonek ſüre führte vier 305 Zentimeter Geſchütze und zwölt 18 Zentt 232 u See n ta

e h

die
ziehu
baun
arbei

2

keit
ihre
Als en
ration
die g
der
Maß
wird
Groß
Orga
Aufn
Parle
wir
dieſer

Mif
finde
Heer
ſche

die
Zeich
rakte
tiges

itt
mal
Anla
könn
Stra
M u

Engl
ſchen
Bom
halt
die


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


